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SAMMLUNG VON PHOTOGRAPHIEN
UND

ZEICHNERISCHEN AUFNAHMEN

1. Photographien.
Die Photographiensammlung verzeichnet eine Vermehrung

von 1059 Nummern, wovon 31 durdi Kauf, Ueberweisung
oder als Geschenk eingingen. Unter den geschenkten
Photographien erwähnen wir die Bilder eines buntbemalten, 1748

datierten Steckborner Turmofens aus dem Kienbergerhaus in
Wil, sowie eines Winterthurerofens von Hans Heinrich Graf
im Schloss Wülflingen, welche uns die Gottfried Keller-Stiftung

übermachte; dann Abbildungen einer Reliefplastik aus
Solenhoferstein mit biblisdier Darstellung; eines Mailänder
Rundschildes aus der Beute von Giornico (1478) mit Wappen
Crivelli; eines Düringerofens mit Jagdbildern in der Hart-
mannschen Apotheke in Steckborn; einer 1531 datierten
Gemeindescheibe von Unterhallau; eines Kamins mit Wappen
Pestalozzi und zweier Porzellangruppen süddeutscher
Provenienz, welche wir der Galerie Herter in Zürich und den
Herren Minister Dr. H. von Segesser, Dr. H. U. Hartmann in
Bern, A. LIild in Bregenz, Oscar D. Hirschfeld in Zürich und
S. Oppenheimer in Frankfurt a. M. verdanken.

Der Hauptbestand des Neueingangs besteht in den
Aufnahmen des photographischen Ateliers. Hier sind
hervorzuheben neue Aufnahmen der von der Zürcherischen
Antiquarischen Gesellschaft durchgeführten Ausgrabungen auf
dem Burghügel von Friesenberg bei Zürich; eine Kollektion
sdiweizerischer Glasgemälde in Zürcher Privatbesitz; gotische
Kacheln, gefunden im Hause Oetenbachgasse la in Zürich,
eine gotische Predella und zwei Schnitzfiguren von Maria und

27



Johannes im ehem. Benediktinerinnenkloster Hermetswil (Aargau);

zwei Schnitzaltäre in der Kirche St. Martin in Brigels
und in der Kirche von Obersaxen vor und nach der Restauration;

die 1555 datierten Wappensdieiben von Zürich, Luzern,
Uri, Schwyz, Unterwaiden, Glarus, Zug, Appenzell und der
Stadt Rheineck im Rathaus der genannten Stadt; die Kirchen-
schätze der römischen und der christkatholischen Kirche in
Ölten: Innenansicht des ehemaligen Klosters und der Klosterkirche

von St. Katharinenthal (Thurgau) und eine Kollektion
von Ofenkacheln im Historisdien Museum in Zug.

An beweglichen Altertümern aus dem LIandel und in
Privatbesitz konnten wir im Bilde festhalten: Einen interessanten

Turnierhelm des 15. Jh., einen gotisdien Harnisch
um 1480 samt zugehörigem Panzerhemd und einen geäzten
Harnisdi des 16. Jh.; ferner Teile einer Waffensammlung
in Rheinfelder Privatbesitz, drei Rundscheiben von 1648

und 1704 mit Wappen Scherrer (St. Gallen) und mit den
Wappen und Namen des Zürdier Glasmalers Hans Ulrich
Nüscheler (1704) und von Hans Jakob Geiger in Wigol-
dingen (1704): zwei Reliquienbüsten des beginnenden
16. Jahrhunderts und eine Muttergottesfigur des frühen
15. Jahrhunderts aus Graubünden; Teile eines Winterthttrer-
ofens mit Heiligendarstellungen in Blau- und Sepiamalerei aus
dem Kloster St. Katharina in Wil; eine Terrakottafigur,
Faunknabe mit Traube und Huhn, des Berners Raphael Christen
(1811—1880); Schoorenfayencen und Steingut diverser
Fabriken im Besitz der Nachkommen der Fayencefabrikanten
Johannes Scheller und Johann Jakob Staub im Schooren bei
Bendlikon; späte Sdioorenfayencen mit Trachtenfiguren; Nyon
und Zürcher Porzellanges?hirr, sowie einen alten Plan der
Besitzungen des Klosters Fahr mit dem abgegangenen Städtehen

Glanzenberg an der Limmat. Die Sammlung wurde
weiter ergänzt durdi zahlreidie Neuaufnahmen von Interieurs
und sonstigen Sammlungsgegenständen des Landesmuseums,
wie einer Kollektion koptischer Stoffe, von Fayencen des 18.

28



Jahrhunderts aus der Zürdier Porzellanfabrik im Schooren,

von Zeichnungen st. gallischer Burgen von P. Immler und von
Rapperswiler Kunstaltertümern. Zu erwähnen sind endlidi
nodi die Bilder Hallwilscher Familienaltertümer, die für den
Führer durch die Hallwilsammlung Verwendung fanden.

2. Zeichnerische Aufnahmen.
Wie im letzten Jahre hält sich der Neueingang an zeidine-

rischen Aufnahmen auf einer besdieidenen Höhe. Der
wichtigste Zuwachs besteht in 42 Mass- und Detailaufnahmen der
Kathedrale von Lausanne aus dem Jahre 1860, weldie uns die
Zürcher Zentralbibliothek aus dem Nachlass von G. Lasius,
dem ehemaligen Professor an der Eidg. Technisdien Hochsdiule,
überwies. Dann erwähnen wir die Aufnahmen eines Grab-
hügefs aus der Hallstattzeit bei Dietikon (Zürich), von G.

Kaspar, und Grundrisse dreier übereinander feststellbaren Stein-
setzungen aus der Bronze-, Hallstatt- und Latène-Zeit, sowie
von aufgedeckten römischen Mauerresten, auf dem Ebersberg
bei Berg a. Irchel (Zürich), ebenfalls aufgenommen von
G. Kaspar und ergänzt durch einen topographischen Plan des
zürcherisdien Kantonsgeometers, Herrn W. Leemann. Der
Vollständigkeit halber seien noch angeführt ein Plan der
Altstadt von Lausanne, rekonstruiert nach Aufnahmen von 1722

durch Ch. Vuillermet, der Aufriss eines Ofens mit
buntbemalten Zürcher Kadieln von Hans Jakob Däniker (um 1720)
und der Plan zweier Vitrinen für die Ausstellung der
Renaissancebronzen und Wachsbossierungen des Landesmuseums.
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